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Pressemitteilung  
 

NATURSCHUTZ / TOURISMUS / FORSTWIRTSCHAFT 
 -XU\�QLPPW�DXV�����HLQJHUHLFKWHQ�/RJR�9RUVFKOlJHQ�I�U�GHQ�
1DWLRQDOSDUN�(LIHO�VHFKV�(QWZ�UIH�LQ�GLH�HQJHUH�$XVZDKO�
 
 

• %HLP�(XURSlLVFKHQ�7DJ�GHU�3DUNH�DP�����0DL������ LQ�*HP�QG�:ROIJDU�
WHQ� ZHUGHQ� DOOH� ���� /RJR�9RUVFKOlJH� DXVJHVWHOOW�� GLH� VHFKV� YRUDXVJH�
ZlKOWHQ�(QWZ�UIH�YRQ�LKUHQ�8UKHEHUQ�YRUJHVWHOOW�XQG����(KUHQSUHLVH�YHU�
JHEHQ�

 

• $QVFKOLH�HQG�NDQQ�GLH�%HY|ONHUXQJ�ELV�]XP�����-XQL�DXV�GHQ�VHFKV�YRU�
DXVJHZlKOWHQ� /RJR�(QWZ�UIHQ� LKUHQ� )DYRULWHQ� SHU� 6WLPP]HWWHO�� 7HOHIRQ�
RGHU�,QWHUQHW�EHVWLPPHQ���

• -XU\� XQWHU� 9RUVLW]� YRQ� 6WDDWVVHNUHWlU� 'U�� 7+20$6�*5,(6(� LVW� YRQ� GHU�
.UHDWLYLWlW�GHU�.�QVWOHULQQHQ�XQG�.�QVWOHU�DXV�GHU�5HJLRQ�EHJHLVWHUW�

�
*HP�QG�� ����������: 248 Menschen und Design-Büros sind dem Aufruf des 
Staatlichen Forstamtes Schleiden gefolgt und haben insgesamt 669 Logo-Vor-
schläge für den Nationalpark Eifel eingereicht. Eine Jury wählte in einer gestrigen 
Sitzung in Rathaus Monschau die besten sechs Entwürfe aus. Diese Vorauswahl 
soll im Rahmen des „Europäischen Tags der Parke“ in Gemünd-Wolfgarten am 
Sonntag, den 25. Mai, von ihren jeweiligen Urhebern persönlich vorgestellt wer-
den. Anschließend können die Bürgerinnen und Bürger aus den sechs Bild-Ideen 
ihren Favoriten auswählen. Dazu wird das Forstamt Schleiden vom 25. Mai (12:00 
Uhr) bis zum 15. Juni 2003 (24:00 Uhr) Abstimmungsmöglichkeiten einrichten. Um 
möglichst viele Menschen zu beteiligen, ist neben dem klassischen Urnengang 
auch die Stimmabgabe per Telefon und Internet möglich.  
 
Um das überwältigende Engagement der Bevölkerung bei diesem Logo-Wettbe-
werb zu würdigen, hat die Jury neben den sechs Logos für den Volksentscheid 
noch 20 Ehrenpreise vergeben. Dafür stellt der Förderverein des Nationalparks 
Eifel jeweils 25 ¼� ]X�9HUI�JXQJ��$X�erdem wird das Forstamt Schleiden den 20 
Ehrenpreisträgern je ein selbst gemachtes „Nationalparkschwein“ aus Holz über-
reichen. Diese Ehrenpreise werden beim Tag der Parke in Wolfgarten um 15:45 
Uhr übergeben.  



 

 
Der Urheber des Logos, auf das beim Volksentscheid die meisten Stimmen ent-
fallen, erhält ein Preisgeld von 2.500 ¼��'LHVHV�VHW]W�VLFK�]XVDPPHQ�DXV�2.000 ¼�
von der Landesforstverwaltung NRW (Umweltministerium) und 500 ¼�YRP�)|UGHU-
verein des Nationalparks.  
 
¾�Die WHOHIRQLVFKH� $EVWLPPXQJ ist ab dem 25. Mai 12:00 Uhr bei Tag und 

Nacht möglich und erfolgt mittels verschiedener Endziffern folgender Telefon-
nummer: 

��0137 / 204444-�   für Logovorschlag ��
��0137 / 204444-���  für Logovorschlag ��
��0137 / 204444-���  für Logovorschlag � 
��0137 / 204444-���  für Logovorschlag � 
��0137 / 204444-���  für Logovorschlag ��
��0137 / 204444-��  für Logovorschlag ��
��0137 / 204444-�  für den Fall, dass kein Logovorschlag gefällt 

 
¾�Abstimmen SHU� ,QWHUQHW kann man auf der Nationalpark-Homepage 

ZZZ�QDWLRQDOSDUN�HLIHO�GH, die zur Zeit aufgebaut wird. Dort sind die sechs 
Logo-Vorschläge zur Begutachtung abgebildet. 

 
¾�Im +DXV�GHV�*DVWHV�LQ�*HP�QG ist die Abstimmung per Stimmzettel möglich. 

Hier hat das Forstamt Schleiden die sechs Logo-Vorschläge in Großformat und 
eine verplombte :DKOXUQH aufgestellt. Die Öffnungszeiten des Haus des 
Gastes sind Mo – Fr von 8 – 19 Uhr, Sa von 11 –12 Uhr und So von 11-16 Uhr.  

 
Die Jury setzte sich ausgewogen aus Repräsentanten der politischen und gesell-
schaftlichen Institutionen der Region zusammen. Sie tagte unter dem Vorsitz von 
Staatsekretär Dr. THOMAS GRIESE, Umweltministerium NRW, und wurde von 
DORIS CASSE-SCHLÜTER, Professorin für Design an der Fachhochschule Aa-
chen fachlich beraten. Neben den Landräten und Bürgermeistern der am Natio-
nalpark beteiligten Gebietskörperschaften waren der Vorsitzende des Förderver-
eins, Regierungspräsident JÜRGEN ROTERS und VOLKER HOFFMANN als Na-
tionalparkbeauftragter der anerkannten Naturschutzverbände Mitglieder der Jury. 
Den Bereich Erholung und Tourismus vertraten ALOIS SOMMER als Vorsitzender 
des Naturparks Hohes Venn – Eifel, Kreisdirektor HELMUT ETSCHENBERG als 
Aufsichtsratsmitglied der Eifel Tourismus und Oberkreisdirektor a.D. JOSEF HÜT-
TEMANN als Vorsitzender des Eifelvereins.    
 
Die Jury hat für die Logos folgender Künstler Ehrenpreise ausgelobt: 
 
¾� Realschule Nideggen (Tanja Bergsch) 
¾� Siegfried Victor, Heimbach 
¾� Friedl Wülfing, Köln 
¾� Aude Klein, Kall-Urft 
¾� Nina Müller, Nideggen 
¾� Hilde Schmitz 
¾� Michael-Anton Küpper, Bad Münstereifel 
¾� Karl-Heinz Linzenich, Gemünd 
¾� Rudolf Schulz, Blankenheim 

¾� Gerlinde Haberl, Simmerath (2 Logos) 
¾� Andrea Husemann, Zülpich 
¾� Annelie Lange, Schleiden 
¾� Ursula Stabel, Gemünd 
¾� Karl Prinz, Nettersheim (2 Logos) 
¾� Bernd Stabel, Gemünd 
¾� Rainer Beusch, Euskirchen 
¾� Melanie Miniaci 
¾� Koschka Bartoniczek, Hollerath 

 
 
 
 



 

$QIDKUW�]XU�:DKOXUQH�1DWLRQDOSDUN�/RJRV�
LP�+DXV�GHV�*DVWHV��*HP�QG�
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0LW�GHU�%DKQ���
Regelmäßige Bahnverbindungen bis zum Bahnhof Kall (DB-Strecke Köln-Trier); 
Weiterfahrt ab Kall (Bahnhofsvorplatz) mit Bussen (Linien 829, 835, 817) oder Taxis bis Gemünd. 

0LW�GHP�$XWR��
• aus Richtung $DFKHQ (50 km): %���� über Konzen nach Simmerath, dann %���� bis Gemünd; 

am Ortseingang erste Straße links (Marienstraße) – über die Ampelkreuzung hinweg in die 
Urftseestraße, ca. 50 m hinter der Ampel rechts zum Kurhaus 

• aus Richtung '�UHQ (30 km): %��� über Frangenheim nach Wollersheim, dann %���� bis Ge-
münd; im Tal von Gemünd stößt die Dürener Straße auf  eine Querstraße – hier rechts auf den 
H. Kattwinkel-Platz und in der Verlängerung auf die Aachener Straße – ca. 600 m hinter der 
Olefbrücke rechts ab in die Marienstraße – über die Ampelkreuzung hinweg in die Urft-
seestraße, ca. 50 m hinter der Ampel rechts zum Kurhaus 

• aus Richtung .|OQ (60 km): Autobahn $�� bis Abfahrt Euskirchen-Wißkirchen, dann %���� 
bis Gemünd; immer gerade aus und ca. 600 m hinter der Olefbrücke rechts ab in die Marien-
straße – über die Ampelkreuzung hinweg in die Urftseestraße, ca. 50 m hinter der Ampel rechts 
zum Kurhaus 

• aus Richtung .REOHQ] (110 km), %RQQ (60 km): Autobahn $��� bis Rheinbach, dann %���� 
bis Gemünd; immer gerade aus und ca. 600 m hinter der Olefbrücke rechts ab in die Marien-
straße – über die Ampelkreuzung hinweg in die Urftseestraße, ca. 50 m hinter der Ampel rechts 
zum Kurhaus 

• aus Richtung 7ULHU (100 km): %��� bis Blankenheim, dann %���� bis Schleiden und weiter 
nach Gemünd; an der großen Kirche links ab auf die Aachener Straße – nach ca. 600 m rechts 
ab in die Marienstraße – über die Ampelkreuzung hinweg in die Urftseestraße, ca. 50 m hinter 
der Ampel rechts zum Kurhaus 

  

+DXV�GHV�*DVWHV���
.XUKDXVVWUD�H���
������6FKOHLGHQ�*HP�QG�
7HO����������������
)D[���������������



 

+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��
¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�

9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP����-D�
QXDU� ���� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN� (LIHO�
DXV]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten 
und dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile 
der Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskir-
chen.    

 
¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�LQ�15:��gleichzeitig GHU�

���� 1DWLRQDOSDUN� LQ� 'HXWVFKODQG� und darüber hinaus� GHU� HUVWH� 1DWLRQDO�
SDUN�GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 

 
¾�Das Nationalparkgebiet soll ������Hektar (ha) mit überwiegend Waldflächen 

(rund 80 %) umfassen. Etwa�����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOl�
FKHQ�GHV�/DQGHV�15: (rund 6.050 ha), die der Landesforstverwaltung NRW 
obliegen. Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete Dedenborn, Hetzin-
gen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU� KLQDXV sollen die Flächen des 
rund 3.300 ha� großen� 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV� 9RJHOVDQJ einfließen, der 
spätestens Ende 2005 seinen Betrieb aufgeben wird.  

 
¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 

charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 
Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 
Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU�� 4XHOOJHELHWH�� %DFKWlOHU�� )HOVELOGXQ�
JHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 
¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDU�

WHQ vor. Ein Schutzzweck ist es, die Lebensräume u.a. folgender Tierarten zu 
bewahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H��%LEHU��YHUVFKLHGHQH�)OHGHU�
PDXVDUWHQ�� 8KX�� :HVSHQEXVVDUG�� (LVYRJHO�� 1HXQW|WHU�� 0DXHUHLGHFKVH�
XQG��6FKOLQJQDWWHU. 

 

¾�Zum (XURSlLVFKHQ�7DJ�GHU�3DUNH�DP�����0DL�������������±�������8KU��LQ�
:ROIJDUWHQ werden neben hochkarätigen Persönlichkeiten wie 8PZHOWPLQLV�
WHULQ� %b5%(/� +g+1 mehr als 1000 Besucher aus nah und fern erwartet. 
Wolfgarten ist ein Ortsteil von 53937 Schleiden-Gemünd inmitten der künftigen 
Nationalparkwälder. Dieser Nationalpark-Event wird gemeinsam vom Förder-
verein Nationalpark Eifel, der Regionalstelle Eifel im Bistum Aachen, dem 
Staatlichen Forstamt Schleiden und dem Deutsch-Belgischen Naturpark Hohes 
Venn – Eifel veranstaltet. 

 
:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�EHL��
0LFKDHO�/$00(57=�
Projektleiter  
Kommunikation und Marketing  
Nationalpark Eifel�

6WDDWOLFKHV�)RUVWDPW�6FKOHLGHQ�
           Urftseestraße 34 
           53937 Schleiden-Gemünd 
Tel.:    02444 / 9510-42;   0171 / 5870988     
Fax:    02444 / 9510-85 
Email: michael.lammertz@fa-schleiden.lfv.nrw.de �

 


